
Charlie Sheen bricht Schweigen
Jetzt spricht Sheen: 
„Keine Panik, mir geht 
es gut“, so der Schau-
spieler im Interview. 
LOS ANGELES. Charlie Sheen (45) 
versteht die ganze Aufregung 
und die Schlagzeilen der letz-
ten Zeit nicht und kann sich 
nicht erklären, warum alle 
Welt sich so um ihn sorgt. 
Jetzt hat der Schauspieler 
sein Schweigen über das ku-
riose Ereignis in New York 
gebrochen, bei dem der skan-
dalträchtige „Two and a Half 
Men“-Star in seiner Suite im 
„Plaza Hotel“ nackt und be-
trunken aufgegri� en wurde,  
nachdem er wutentbrannt in 
seinem Hotelzimmer randa-
liert hatte. Er hinterließ einen 
Schaden von 7000 Dollar.

„Keine Panik“
Im Interview mit dem Nach-
richtendienst „Extra“ sprach 
er nun über den Vorfall und 
versuchte, die peinliche A� ä-
re herunterzuspielen: „Wenn 

ein Kerl mal eine schlechte 
Nacht hat, drehen alle durch 
und geraten in Panik. Ich 

habe keine Panik, ich mache 
mich nicht verrückt“, gab 
sich Sheen gelassen. Er füh-

le sich großartig, meinte er 
weiter. „Ich habe gerade eine 
Show abgedreht. Ich arbeite 
wieder. Alles ist gut, alles ist 
gut.“

„Teurer Geschmack“
Auch die verschwundene 
Patek-Phillippe-Uhr (Wert: 
150.000 Dollar), die Teil sei-
ner Uhrensammlung ist, be-
reitet ihm o� enbar kein Kopf-
zerbrechen mehr: „So wie ich 
es sehe, muss man mit teuren 
Verlusten rechnen, wenn 
man einen teuren Geschmack 
hat. So ist das eben ... Alles ist 
gut.“

Privat läuft es alles andere 
als gut. Die Scheidung von 
seiner dritten Frau Brooke 
Mueller ist eingereicht, nach-
dem sich das Paar erst im 
Mai 2008 das Ja-Wort gege-
ben hatte und 2009 mit den 
Zwillingen Bob und Max eine 
perfekte Familie zu werden 
schien. Sheen und Mueller 
wollen sich das Sorgerecht 
für die Söhne teilen. 

Charlie Sheen versteht die ganze Aufregung nicht. „Wenn ein Kerl mal 
eine schlechte Nacht hat, drehen alle gleich durch . . .“ FOTOS: AP, REUTERS

BURBANK. Arnold Schwarzen-
egger steht Marihuana-Kon-
sumenten tolerant gegenüber. 
„Es kümmert doch nieman-
den, ob du einen Joint rauchst 
oder nicht“, sagte der ehema-
lige Hollywoodstar in einer 
US-Talkshow. Schwarzeneg-
ger hatte vor fünf Wochen 
einem Gesetz zugestimmt, 
demzufolge der Besitz von 
kleinen Mengen Marihuana 
nicht schärfer geahndet wird 
als ein Verkehrsdelikt.  

Nicole Richie mit Joel Madden. 

Arnold Schwarzenegger

MÜNCHEN. Die kolumbianische 
Sängerin Shakira will ihren 
Freund Antonio de la Rúa auch 
nach fast zehnjähriger Verlo-
bung nicht heiraten. „Ich � n-
de, es hat etwas sehr Roman-
tisches, die ewige Freundin 
zu sein“, sagte die 33-Jährige 
der Illustrierten „Bunte“. 
„Ich bleibe lieber ein Leben 
lang seine Geliebte, als seine 
Ehefrau zu werden.“

Vor zehn Jahren habe de 
la Rúa zuletzt um ihre Hand 
angehalten. „Dann hat er auf-
gegeben, es nie wieder ver-
sucht.“ 

Shakiras Lebensgefährte 
ist der Sohn des früheren 
argentinischen Präsiden-
ten Fernando de la Rúa. Als 
Vorbild und besten Freund 
bezeichnete Shakira im selben 
Interview ihren Vater. „Das 
klingt fast ödipal, aber ich 
bin verrückt nach meinem 
Daddy.“ 

Shakira will ihr Leben lang 
nicht heiraten

Nicht in geheimer, sondern in o�  zieller UNO-Funktion wird 
Roger Moore an diesem Wochenende Österreich besuchen. 
Der UNICEF-Botschafter gibt am Samstagvormittag in Wien 
eine Pressekonferenz, danach wird er den Wiener Christ-
kindlmarkt besuchen und abends in Neusiedl am See eine 
Benefi zlesung durchführen. Seine Ankunft im Hotel Sacher 
sei bereits für Freitagabend geplant. 

ROGER MOORE KOMMT NACH WIEN

VORARLBERGER
NACHRICHTEN

MITTWOCH, 10. NOVEMBER 2010

C10  Menschen

Schwarzenegger 
stört sich 
nicht an Joints

Nicole Richie 
sagt bald „Ja“
LOS ANGELES. Nicole Richie und 
Joel Madden sollen nächs-
ten Monat den Bund der 
Ehe schließen. Die Eltern 
der zweijährigen Tochter 
Harlow und des 14 Monate 
alten Sohns Sparrow sollen 
angeblich ihre Hochzeit für 
die erste Dezemberwoche 
planen.

Shakira 
ist lieber 
Geliebte als 
Ehefrau. 
 FOTO: AP

DORNBIRN. Zahlreiche Besu-
cher und Interessierte fanden 
sich am Wochenende zur Er-
ö� nung des Hotels „Harry’s 
Home“ in der neu gestalteten 
Klostergasse in Dornbirn ein. 

Im genauso gemütlichen wie 
modernen Ambiente des Erd-
geschosses begrüßte Hoteldi-
rektorin Silvia Huchler mit ih-
rer Familie und dem Er� nder 
und Namensgeber der Hotel-
kette Harald Ultsch die Gäste, 
unter denen sich unter ande-
rem Bürgermeister Wolfgang 
Rümmele, Vizebürgermeister 
Martin Ruepp, Geschäftsfüh-
rer von Dornbirn Touris-
mus Klaus Lingg, Gastronom 
Wolfgang Preuß und Stadtrat 
Guntram Mäser befanden. 
Im ersten Stock konnten die 
Zimmer des Hotels besich-
tigt werden, bevor Kabaret-
tist und Sänger Markus Linder 
für Unterhaltung sorgte und 
sein Publikum mit dem Text 

„sweet home, Harry’s Home, 
sweet home“ gleich zum Mit-
singen brachte. Auch unter 

den Gästen: Marty Rauch, Bri-
gitte Plemel (Vlbg. Tourismus) 
und Wolfgang Juri.

Prickelnde Erö� nungsfeier von „Harry’s Home“

Der Namensgeber Harald Ultsch 
mit Hoteldirektorin Silvia Huchler.

Die Geschäftsführer von Garzon, Reinhard Ouschan (l.) und Ingrid Garzon, 
mit Dornbirns Vizebürgermeister Martin Ruepp.                    FOTOS: B.RHOMBERG

DORNBIRN. „Die mentalen Ge-
setze der Gewinner – in allen 
Bereichen Ihres Lebens“. So 
lautet der Titel eines Refera-
tes von Marlene Krenn, die ihre 
Ausführungen auf Einladung 
von Hypobank-Vorstand Jo-
hannes Hefel in Kooperation 
mit Prisma-Geschäftsführer 
Bernhard Ölz im Rahmen ei-
nes Unternehmerfrühstücks 
im Campus Dornbirn zum 
Besten gab. 

Zahlreiche Interessierte
Das Referat des Mentalcoachs 
der spanischen Fußball-
mannschaft zur diesjährigen 
Weltmeisterschaft hatten 

sich zahlreiche Firmenchefs, 
darunter Konsul und Komm.-
Rat Walter-Heinz Rhomberg 
oder Werbeexperten wie 
Bruno Jutz, Marco Spitzar und 
Sergej Kreibich sowie Unter-
nehmensberater Wolfram Auer 
nicht entgehen lassen. Zu den 
Ausführungen Krenns samt 
Frühstücksbu� et von Caterer 
Ernst Seidl hatten sich darü-
ber hinaus auch Sabine Alge, 
Gastronom Andrew Nussbau-
mer, Birgit Hefel, Andreas Karg, 
Heinz und Markus Hämmerle, 
Personalberater Josef Ebner, 
Markus Maier, Birgit Wohlge-
nannt, Versicherungsmakler 
Günter Felder, Robert Grellet, 
Walter Bösch und Hannes Häm-
merle sowie Uli Valentini-Laine 
aufgemacht. ##Anton Walser##

Lesen Sie morgen: Weinexperten 
trafen sich zu Pastaspezialitäten in 

der Messestadt Dornbirn.

„Mentale Gesetze“ 
als Frühstücksthema

Unternehmens-
berater Wolfram 
Auer mit Birgit 
Hefel.

Gastronom Andrew Nussbaumer  
(l.) mit Werbeexperte Marco 
Spitzar.

Vater und Sohn: Markus Häm-
merle (l.) mit Komm.- Rat Heinz 
Hämmerle.

Prisma-Chef 
Bernhard Ölz (l.) 

mit Referentin 
Marlene Krenn 
und Hypo-Vor-

stand Johannes 
Hefel als Gast-

geber.

Im Gespräch: Andreas Karg (l.) mit 
Konsul und Komm.-Rat Walter-
Heinz Rhomberg.
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Empfi ngen die Unternehmer und 
Gäste: Sabrina Hajek (l.) und 
Martina Rüscher. FOTOS: FRANC


